
Wer sonst soll für Italiens 
Desaster verantwortlich 
sein - wenn nicht Rom? 

Die Deutschen 
sind nicht an 
allem schuld 

Die Italiener haben die 
Ursache für ihre Wirt-

schafts- und Regierungskri-
se schon festgemacht: "Wir 
sind eine Kolonie Deutsch-
lands und Frankreichs", hat 
man gestern gehört. 

Kurzum: Die anderen 
sind schuld. Speziell 
Deutschland, das ja mit sei-
ner "Niedriglohnpolitik" alle 
anderen an die Wand fährt. 
Die Argumentation kennen 
wir schon von der Griechen-
land-Krise. Sie ist linker 
Ökonomenmainstream in 
Europa. Und, ganz neben-
bei, kompletter Vollholler. 

Gerade in Österreich 
sollte man das eigentlich 
wissen: In den frühen Sieb-
zigerjahren gab es eine ähn-
liche Entwicklung. Deutsch-
land zog in Sachen Wettbe-
werbsfähigkeit davon. Die 
anderen europäischen Län-
der standen vor der Ent-
scheidung, ihre Position auf 
den Exportmärkten mit 
Währungsabwertungen zu 
verteidigen oder mit harten 
Strukturreformen in Sachen 
Produktivität zu Deutsch-
land aufzuschließen. 

Italien entschied sich für 
Ersteres. In Österreich 
drückten Notenbank-Gene-
ral Heinz Kienzl (SPÖ), Fi-
nanzminister Hannes An-
drosch (SPÖ) und Noten-
bankpräsident Stephan Ko-
ren (ÖVP) die strikte 
D-Mark-Bindung durch. Un-
terstützt durch die Gewerk-
schaft, aber gegen den Wil-
len des SP-Bundeskanzlers 
Bruno Kreisky und der hei-
mischen Industriellen, de-
nen damals das wohlige Bett 
der Abwertungen lieber ge-
wesen wäre als die Produkti-
vitätspeitsche der Hartwäh-
rungspolitik. 

Den Unterschied kann 
man sich heute an-

schauen. Die Lehre daraus: 
Wer nicht abwerten kann, 
muss seine Wettbewerbsfä-
higkeit eben durch Produk-
tivitätssteigerung verbes-
sern. Das geht, wie wir gese-
hen haben. Und es ist ein 
Erfolg versprechender Weg. 

Natürlich ist es einfa-
cher, auf Schulden zu leben 
und die Schuld für eigenes 
Versagen bei anderen zu su-
chen. Übrigens: Die export-
orientierten deutschen Un-
ternehmen sind keine Nied-
riglohnbuden, sondern ge-
hören zu den bestzahlenden 
Europas. Beim Wachstum 
der Arbeitsproduktivität 
sind die Deutschen zudem 
nur noch besseres Mittel-
maß. In zwei Euroländern 
ist diese in den vergangenen 
acht Jahren allerdings sogar 
gesunken: In Griechenland 
und - Italien. Noch Fragen? 
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